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75

Im Flurbereinigungsverfahren Langerwehe wird
hiermit für das Gebiet der Stadt Eschweiler
folgendes öffentlich bekannt gemacht:

Amt für Agrarordnung Euskirchen
Flurbereinigung Langerwehe
Az.: 11 93 3 H

Aachen, den 25.07.2003
Dienstgebäude Aachen
Franzstraße 49
52064 Aachen

Flurbereinigung Langerwehe Az.: 11 93 3
Vorlage des Flurbereinigungsplanes und
Feststellung Wertermittlung für die durch
Änderungsbeschlüsse 5 bis 10 zugezoge-
nen Grundstücke

E i n l a d u n g

1. Offenlegung des Flurbereinigungs-
planes

Im Flurbereinigungsverfahren Langerwehe,
Kreise Aachen und Düren, liegt der Flurbereini-
gungsplan Langerwehe (Plantext, Nachweise
und Karten)

Von Montag, den 22.09.2003
bis Donnerstag, den 25.09.2002,
in der Zeit von 8.30 Uhr 
bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis
15.30 Uhr
und am Freitag, den 26.09.2003 
von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr

in der Gaststätte „Zur Barriere“,
Schönthaler Str. 64, Langerwehe

zur Einsichtnahme für die Beteiligten des Flur-
bereinigungsverfahrens offen.

Beteiligte an einem Flurbereinigungsverfahren
sind nach § 10 des Flurbereinigungsgesetzes
(FlurbG) vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), in
der derzeit geltenden Fassung,

1. als Teilnehmer die Eigentümer der zum
Flurbereinigungsgebiet gehörenden
Grundstücke sowie die den Eigentü-

mern gleichstehenden Erbbauberech-
tigten;

2. als Nebenbeteiligte

a) Gemeinden und Gemeindeverbände in
deren Bezirk Grundstücke vom Flur-
bereinigungsverfahren betroffen wer-
den,

b) andere Körperschaften des öffentlichen
Rechts die Land für gemeinschaftliche
oder öffentliche Anlagen erhalten (§ 39
und 40 FlurbG) oder deren Grenzen
geändert werden (§ 58 Abs. 2 FlurbG),

c) Wasser- und Bodenverbände, deren
Gebiet mit dem Flurbereinigungsgebiet
räumlich zusammenhängt und dieses
beeinflusst oder von ihm beeinflusst
wird,

d) Inhaber von Rechten an den zum Flur-
bereinigungsgebiet gehörenden Grund-
stücken oder von Rechten an solchen
Rechten oder von persönlichen Rech-
ten, die zum Besitz oder zur Nutzung
solcher Grundstücke berechtigen oder
die Benutzung solcher Grundstücke
beschränken,

e) Empfänger neuer Grundstücke nach §§
54 und 55 FlurbG bis zum Eintritt des
neuen Rechtszustandes (§ 61 Satz 2
FlurbG).

Für Rückfragen der Beteiligten oder zur Ertei-
lung von Auskünften zu den offenliegenden Un-
terlagen stehen während der Offenlegung des
Flurbereinigungsplanes Bedienstete des Amtes
für Agrarordnung Euskirchen zur Verfügung.

Ich weise darauf hin, dass in dem nach § 59
Abs. 2 FlurbG anberaumten Anhörungstermin
(siehe Ziffer 4. dieser Einladung) nur allgemeine
Er läuterungen zur  Vor lage des F lur-
bereinigungsplanes und keine Einzelauskünfte
gegeben werden. Für Einzelauskünfte sind die
oben angegebenen Offenlegungstermine vor-
gesehen.

Die Inhaber von Rechten an den zum Flurberei-
nigungsgebiet gehörenden Grundstücken wer-
den darauf hingewiesen, dass die in Abteilung II
des Grundbuches eingetragenen Berechtigun-
gen, soweit sie nicht durch die Neueinteilung
des Flurbereinigungsgebietes entbehrlich wer-
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den, auf die neue Landabfindung übertragen
werden. Die Sicherung der Rechte der Gläubi-
ger von in Abteilung III des Grundbuches einge-
tragenen Hypotheken, Geld- und Rentenschul-
den erfolgt ebenfalls durch Übertragung der
Belastung auf die Landabfindung.

2. Örtliche Einweisung der neuen
Grundstücke

Die örtliche Einweisung und Erläuterung der
durch den Flurbereinigungsplan zugewiesenen
Grundstücke erfolgt durch Beauftragte oder
Bedienstete des Amtes für Agrarordnung Eus-
kirchen zu dem aus dem Einweisungsplan er-
sichtlichen Zeit- und Treffpunkt, den die Betei-
ligten mit der Ladung zur Vorlage des Flurberei-
nigungsplanes erhalten.

3. Feststellung der Wertermittlungs-
ergebnisse für die durch die Ände-
rungsbeschlüsse 5 bis 10 zum Flur-
bereinigungsverfahren zugezogenen
Grundstücke

Es wird darauf hingewiesen, dass durch den
Flurbereinigungsplan Langerwehe die Ergeb-
nisse der Wertermittlung für die durch den 5.
bis 10. Änderungsbeschluss vom 24.03.2000,
07.04.2000,  28.06.2000,  28.05.2002,
20.11.2002 und 20.05.2003 zum Flurbereini-
gungsverfahren zugezogenen Grundstücke
nach § 32 FlurbG festgestellt werden.

Beteiligte, die mit den Ergebnissen dieser Wert-
ermittlung nicht einverstanden sind, müssen
Widerspruch gegen den Flurbereinigungsplan
in dem aus Anlass der Bekanntgabe des Flur-
bereinigungsplanes anberaumten Anhörungs-
termin erheben.

4. Bekanntgabe des Flurbereinigungs-
planes

Zur Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes
Langerwehe und zur Aufnahme der Widersprü-
che gegen diesen Plan wird gemäß § 59 Abs. 2
FlurbG der

Anhörungstermin

auf Mittwoch, den 15.10.2003 um
10.00 Uhr, in der Gaststätte „Zur
Barriere“, Schönthaler Str. 64, Lan-
gerwehe

anberaumt. Der Anhörungstermin wird voraus-
sichtlich um 12.00 Uhr beendet sein.

Es wird darauf hingewiesen, dass Widersprü-
che gegen den bekanntgegebenen Flurbereini-
gungsplan und die vorgenommene Bewertung
der durch die Änderungsbeschlüsse 5. bis 10.
zum Flurbereinigungsverfahren zugezogenen
Grundstücke gemäß § 59 Abs. 2 FlurbG zur
Vermeidung des Ausschlusses nur in dem
oben aufgeführten Anhörungstermin erho-
ben werden können und dort in eine Verhand-
lungsniederschrift aufgenommen werden müs-
sen (§ 59 Abs. 4 FlurbG).

Widersprüche, die vor oder nach dem Anhö-
rungstermin erhoben werden, können nicht be-
rücksichtigt werden. Wer nicht zum Anhörungs-
termin erscheint oder in dem Termin keine Er-
klärungen abgibt, erklärt sein Einverständnis mit
den Festsetzungen des Flurbereinigungsplanes
(§ 134 Abs. 1 FlurbG).

Zu dem aus Anlass der Bekanntgabe des Flur-
bereinigungsplanes anberaumten Anhörungs-
termin werden die Beteiligten des Flurbereini-
gungsverfahrens hiermit eingeladen. Beteiligte,
die mit den Festsetzungen des Flurbereini-
gungsplanes einverstanden sind, brauchen
den Anhörungstermin nicht wahrzunehmen.

Beteiligte, die an der Wahrnehmung der Termi-
ne verhindert sind, können sich durch einen
Bevollmächtigten vertreten lassen. Für den An-
hörungstermin ist im Falle der Vertretung eine
schriftliche Vollmacht mit beglaubigter Unter-
schrift des Vollmachtgebers vorzulegen. Die
Beglaubigung der Unterschrift auf die Vollmacht
kann durch jede siegelführende Dienststelle (in
der Regel die zuständige Stadt- oder Gemein-
deverwaltung) erfolgen. Sie ist kostenfrei (§
108 FlurbG in Verbindung mit § 1 des Gesetzes
über  Kosten-  und Abgabenfre ihei t  in
Flurbereinigungs- und Siedlungsverfahren so-
wie im Kleingartenwesen vom 15.03.1955 SGV.
NRW 7815). Der Bevollmächtigte muss diese
Vollmacht während der Offenlegung des Flur-
bereinigungsplanes oder im Anhörungstermin
der Flurbereinigungsbehörde zu den Akten
übergeben.

Im Termin fehlende Vollmachten sind der Flur-
bereinigungsbehörde bis spätestens einen
Monat nach dem Anhörungstermin nachzurei-
chen. Vollmachtsvordrucke können beim Amt
für Agrarordnung Euskirchen, Dienstgebäude
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Aachen, Franzstr. 49, 52064 Aachen, angefor-
dert werden.

Beteiligte, die bereits der Flurbereinigungsbe-
hörde eine Vollmacht für das Flurbereinigungs-
verfahren vorgelegt haben, brauchen eine neue
Vollmacht nicht mehr zu erteilen.

5. Besitzübergang

Der Übergang des Besitzes, der Verwaltung
und der Nutzung an den durch den Flurbereini-
gungsplan zugewiesenen Grundstücken wird
durch eine vorläufige Besitzeinweisung mit
Überleitungsbestimmungen geregelt. Die vor-
läufige Besitzeinweisung wird im Gebiet der
Stadt Düren und Eschweiler sowie der Gemein-
den Langerwehe und Inden öffentlich bekannt-
gemacht.

Die vor läuf ige Besi tze inweisung vom
25.07.2003 und die Überleitungsbestimmungen
vom 25.07.2003 werden während der Offenle-
gung des Flurbereinigungsplanes (siehe unter
Ziffer 1.) ebenfalls zur Einsichtnahme für die
Beteiligten des Flurbereinigungsverfahrens aus-
gelegt. Für die tatsächliche Überleitung der
durch den Flurbereinigungsplan ausgewiese-
nen neuen Grundstücke sind die Überleitungs-
bestimmungen vom 25.07.2003 maßgebend.

Im Auftrag
gez. Brall

(Brall)
Oberregierungsvermessungsrat

76

Amt für Agrarordnung Euskirchen
Flurbereinigung Langerwehe
Az.: 11 93 3 H

Aachen den 25.07.2003
Dienstgebäude Aachen
Franzstraße 49
52064 Aachen

Vorläufige Besitzeinweisung

mit Überleitungsbestimmungen zum Flurbe-
reinigungsplan Langerwehe

1. In dem Flurbereinigungsverfahren Lan-
gerwehe, Kreise Aachen und Düren,
wird hiermit die vorläufige Besitzein-
weisung für sämtliche durch den Flur-
bereinigungsplan Langerwehe zuge-
wiesenen Abfindungen angeordnet (§
65 des Flurbereinigungsgesetzes -
FlurbG - vom 16.03.1976 (BGBl. I S.
536), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 20.12.2001 (BGBl. I S. 3987).

Gleichzeitig treten hiermit die einen
Bestandteil dieses Verwaltungsaktes
bildenden Überleitungsbestimmungen
vom 25.07.2003 in Kraft, die die Be-
teiligten mit der Ladung zur Vorlage
des Flurbereinigungsplanes erhalten.

Mit den in den Überleitungsbestimmun-
gen aufgeführten Zeitpunkten gehen
Besitz, Verwaltung und Nutzung an den
durch den Flurbereinigungsplan Lan-
gerwehe ausgewiesenen neuen Grund-
stücken auf die Empfänger der Abfin-
dungsflurstücke über. Die bisherigen
Besitz-, Verwaltungs- und Nutzungs-
rechte an den alten Grundstücken er-
löschen zu denselben Zeitpunkten. Die
Aberntung und Räumung der alten
Grundstücke muss bis zu diesen Ter-
minen beendet sein. Die sonstigen
Rechtsverhältnisse, insbesondere die
Eigentumsrechte, bleiben unverändert.

2. Die vorläufige Besitzeinweisung mit
Gründen sowie die Überleitungsbestim-
mungen liegen für die Beteiligten wäh-
rend der Dienstzeit der Gemeindever-
waltung Langerwehe 1 Monat lang,
beginnend mit dem ersten Tage der
öffentlichen Bekanntmachung dieser
Besitzeinweisung, zur Einsichtnahme
im Zimmer 243 der Gemeindeverwal-
tung Langerwehe, Schönthaler Straße
4, 52379 Langerwehe aus.

3. Innerhalb von 3 Monaten, vom ersten
Tage der öffentlichen Bekanntmachung
dieses Verwaltungsaktes an gerechnet,
können mangels einer Einigung zwi-
schen den Vertragspartnern beim Amt
für Agrarordnung Euskirchen folgende
Festsetzungen beantragt werden:

a) angemessene Verzinsung einer vom
Eigentümer für eine Mehrzuteilung in
Land nach § 44 Abs. 3 Satz 2 FlurbG
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zu leistende Ausgleichszahlung durch
den Nießbraucher (§ 69 Satz 2
FlurbG),

b) Erhöhung oder Minderung des Pacht-
zinses oder anderweitiger Ausgleiche
infolge eines eventuellen Wertunter-
schiedes zwischen dem alten und neu-
en Pachtbesitz (§ 70 Abs. 1 FlurbG),

c) Auflösung des Pachtverhältnisses infol-
ge wesentlicher Erschwernisse der Be-
wirtschaftung des neuen Pachtbesitzes
(§ 70 Abs. 2 FlurbG).

Die Anträge zu 3 a) und 3 b) können von den
beiden Vertragspartnern, der Antrag zu 3 c)
kann nur vom Pächter gestellt werden (§ 71
FlurbG).

4. Die Grenzen der neuen Grundstücke
sind für das gesamte Flurbereinigungs-
gebiet in die Örtlichkeit übertragen und
durch dauerhafte Grenzzeichen abge-
markt worden. Die neue Feldeinteilung
wird den Beteiligten im Offenlegungs-
termin zum Flurbereinigungsplan in der
Zeit vom 22.09.2003 bis 26.09.003 in
der Gaststätte „Zur Barriere“, Schönt-
haler Str. 64, Langerwehe, bekannt-
gegeben und aufgrund des Ein-
weisungsplanes an Ort und Stelle er-
läutert. Den Einweisungsplan erhalten
die Beteiligten des Flurbereinigungs-
verfahrens mit der Ladung zur Vorlage
des Flurbereinigungsplanes. Es wird
darauf hingewiesen, dass verlorenge-
hende Grenzzeichen nicht wiederher-
gestellt werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Verwaltungsakt ist innerhalb ei-
ner Frist von einem Monat der Widerspruch
gemäß § 141 Abs. 1 FlurbG in Verbindung mit
§§ 68 ff. der Verwaltungsgerichtsordnung -
VwGO - vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 20.12.2001,
zulässig.

Die Frist beginnt gemäß § 115 FlurbG mit dem
ersten Tage der öffentlichen Bekanntmachung
dieses Verwaltungsaktes.

Der Widerspruch ist beim

Amt für Agrarordnung Euskirchen, Dienst-

gebäude Aachen, Franzstraße 49 in 52064
Aachen

schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Anordnung der sofortigen Vollziehung

Gemäß § 80 Absatz 2 Nr. 4 VwGO wird die so-
fortige Vollziehung des vorgenannten Verwal-
tungsaktes angeordnet mit der Folge, dass
Rechtsbehelfe gegen den Verwaltungsakt keine
aufschiebende Wirkung haben.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Anordnung der sofortigen Vollzie-
hung kann die Wiederherstellung der aufschie-
benden Wirkung gemäß § 80 Absatz 5 Satz 1
VwGO beantragt werden bei dem

Oberverwaltungsgericht 
für das Land Nordrhein-Westfalen

- IX. Senat (Flurbereinigungsgericht) -
Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster.

gez. Hundenborn

(Hundenborn)
Ltd. Regierungsdirektor

77

Der Bürgermeister

Bekanntmachung vom 15 .07.2003

Gegen die Einziehung von Teilflächen aus den
städt. Grundstücken Gemarkung Eschweiler,
Flur 43 Nrn. 177 und 578 - Straßenflächen gele-
gen Ecke Sandberg / Konkordiastraße - auf die
in der Bekanntmachung vom 08.11.2002, ver-
öffentlicht im Amtsblatt der Stadt Eschweiler Nr.
25 vom 19.11.2002 hingewiesen wurde, sind
Einwendungen innerhalb der Frist nicht vorge-
tragen worden.
Die vorgenannten öffentlichen Straßenflächen
werden hiermit gem. § 7 des Straßen- und We-
gegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen
(StrWG NRW) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23.09.1995 (GV NRW S. 1028 - in
der jeweils gelten Fassung - eingezogen.
Die Straßenflächen werden nach Abschluss
des Einziehungsverfahrens veräußert.
Die Lage der Straßenflächen ergibt sich aus
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dem nachstehend abgedruckten Kartenaus-
schnitt.

Dieser Stadtplan ist urheberrechtlich ge
schützt.

Belehrung über den Rechtsbehelf

Gegen die Einziehung kann innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden.

Diese Einziehung gilt gem. § 41 (4) des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes für das Land
Nordrhein-Westfalenn (VwVfG. NRW) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 12.11.1999
(GV NRW S. 602) - in der jeweils geltenden
Fassung - zwei Wochen nach der Veröffentli-
chung als bekanntgegeben.

Der Widerspruch kann schriftlich beim Bürger-
meister der Stadt Eschweiler, Postfach 1328,
52233 Eschweiler, eingereicht oder zur Nieder-
schrift bei der Bauverwaltung der Stadt
Eschweiler, Rathaus, Rathausplatz 1, 52249
Eschweiler, 3. Etage, Zimmer 338, während der
Dienststunden - montags bis mittwochs und
freitags von 08.30 Uhr - 12.00 Uhr und don-
nerstags von 14.00 Uhr bis 17.45 Uhr erklärt
werden.

Eschweiler,  15 . Juli 2003

Bertram
Bürgermeister

78

Bekanntmachung

Öffentliche Zustellung gemäß § 15 Verwal-
tungszustellungsgesetz (VwZG)

Die an Herrn Frank Wallner, derzeitiger Auf-
enthalt unbekannt, gerichtete rechtswahrende
Mitteilung gemäß § 7 Unterhaltsvorschussge-
setz für das Kind Corinna Wallner, geb.
7.11.1996,  kann durch den Unterhaltspflichti-
gen

beim  Bürgermeister  der Stadt  Eschweiler, 
Sozialamt - Unterhaltsvorschusskasse -,  

Zimmer 233 a, 
Rathausplatz 1, 52249 Eschweiler

montags bis mittwochs 
und freitags 08.30 bis 12.00 Uhr
und donnerstags 14.00 bis 17.45 Uhr

eingesehen werden.

Gemäß § 15 Abs. 3 VwZG gilt die Mitteilung an
dem Tage als zugestellt, an dem seit dem
Tage des Aushängens bzw. der Bekanntma-
chung zwei Wochen verstrichen sind.

Eschweiler, 01.08.2003

Bertram
Bürgermeister

79

Bekanntmachung

Öffentliche Zustellung gemäß § 15 Ver-
waltungszustellungsgesetz (VwZG)

Die an Herrn Frank Wallner, derzeitiger Auf-
enthalt unbekannt, gerichtete rechtswahrende
Mitteilung gemäß § 7 Unterhaltsvorschussge-
setz für das Kind Florian Wallner, geb.
28.11.2000,  kann durch den Unterhaltspflichti-
gen

beim  Bürgermeister  der Stadt  Eschweiler, 
Sozialamt - Unterhaltsvorschusskasse -,  

Zimmer 233 a, 
Rathausplatz 1, 52249 Eschweiler

montags bis mittwochs
und freitags 08.30 bis 12.00 Uhr
donnerstags 14.00 bis 17.45 Uhr

eingesehen werden.
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Gemäß § 15 Abs. 3 VwZG gilt die Mitteilung an
dem Tage als zugestellt, an dem seit dem
Tage des Aushängens bzw. der Bekanntma-
chung zwei Wochen verstrichen sind.

Eschweiler, 01.08.2003

Bertram
Bürgermeister

Stadt Eschweiler
Der Bürgermeister
als Notvorstand für den
gemeinschaftlichen Jagdbezirk
Eschweiler VI -Lohn-

Bekanntmachung

Der Notvorstand des gemeinschaftlichen Jagd-
bezirkes Eschweiler VI -Lohn- gibt hiermit öf-
fentlich bekannt:

Die geänderte und von der Unteren Jagdbehör-
de des Kreises Aachen genehmigte Satzung
der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftli-
chen Jagdbezirkes Eschweiler VI -Lohn- liegt
vom 08.08.2003 - 22.08.2003 in der Dienststel-
le Planen, Bauen und Umwelt der Stadt
Eschweiler, Rathausplatz 1, 52249 Eschweiler,
4. Obergeschoss, Bekanntmachungsbereich
vor Zimmer 448-451, während der Dienststun-
den zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Eschweiler, den 21.07.2003

Für die Stadt Eschweiler
als Notvorstand für den
gemeinschaftlichen Jagdbezirk
Eschweiler VI -Lohn-

Im Auftrag

Färber

Sitzungen des Rates und seiner Ausschüs-
se in den Monaten September und Oktober
2003

Dienstag, 23.09.2003, 17.30 Uhr,
Sozialausschuss,
Rathaus, Raum 7

Mittwoch, 24.09.2003, 17.30 Uhr,
Planungs- und Umweltaus-
schuss,
Rathaus, Ratssaal

Donnerstag, 25.09.2003, 17.30 Uhr,
Haupt- und Finanzausschuss,
Rathaus, Ratssaal

Dienstag, 30.09.2003, 17.00 Uhr,
Vergabeausschuss,
Rathaus, Raum 8
- nichtöffentlich -

Dienstag, 30.09.2003, 17.30 Uhr,
Werkausschuss,
Rathaus, Raum 7

Dienstag, 07.10.2003, 17.30 Uhr,
Schulausschuss,
Rathaus, Ratssaal

Mittwoch, 08.10.2003, 17.30 Uhr,
Stadtrat,
Rathaus, Ratssaal

- Änderungen vorbehalten -


